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1. Arbeitsbereiche der Mobilen Jugendarbeit  
 

Der Postillion e.V. ist Träger der  Mobile n Jugendarbeit  in Schönau  und setzt sich für die 

Interessen und Belange der Jugendlichen  und jungen Volljährigen  ein. Durch die Mobile  

Jugendarbeit erhalten junge Menschen  wichtige Im pulse und Orientierung für ihre  Lebens - 

und Freizeitgestaltung und es wird die Befähigung zur Sel bstbestimmung gefördert. Hierzu  

gehört  auch das Aufzeigen von Grenzen und das Auseinandersetzen mit sozialen Inhalten . In 

den verschiedensten Projekten, die sich an den Interessen und Bedürfn issen der Jugendlichen 

ausrichten, werden die jungen Menschen zur sozialen und gesellschaftlichen 

Mitverantwortung angeregt und zeitgleich wird ihr Selbstwertgefühl gestärkt.  

Die Mobile Jugendarbeit setzt dies in  vier verschiedenen Bereichen , deren Gewich tung auf 

die jeweilige Kommune abgestimmt wird , um . 

 

Gruppen-/ und Cliquenarbeit 
Die Mobile Jugendarbeit will Jugendlichen im Rahmen der Cliquen - und Gruppenarbeit einen 

Ort bieten, an dem sie sich ohne Konsumzwang, ohne Zwang zur Mitgliedschaft und 

Zugehö rigkeit zu einem bestimmten  sozialen Milieu aufhalten und eigene Ideen und Projekte 

planen und verwirklichen können. Durch die Mobile Jugendarbeit werden hierfür verlässliche 

Anlaufstellen angeboten. Gemeinsam mit jeweiligen Gruppen oder Cliquen werden Aus flüge 

und Ferienaktionen umgesetzt.   

 

Einzelfallhilfe 
Durch die Gruppen - und Cliquenarbeit entsteht ein geschützter Rahmen , in dem die 

Fachkräfte des Postillion e.V. auch Lebensfragen mit Jugendlichen besprechen, sei es aus der 

Familie, aus der Schule oder  aus sonstigen jugendlichen Lebenswelten. Ziel ist es, die jungen 

Menschen  in ihrer sozialen und individuellen Entwicklung zu fördern und gegebenenfalls im 

Rahmen der Einzelfallhilfe dazu bei zutragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder 

abzubauen. Die jewe iligen Unterstützungsangebote sind am  spezifischen Einzelfall 

ausger ichtet.  

 

Streetworkarbeit 
Gerade in den Sommermonaten halten sich Jugendliche verstärkt im öffentlichen Raum auf. 

Deshalb sieht das Konzept der Mobilen Jugendarbeit vor, dass in dieser Zei t die Jugendarbeit 

verstärkt dort stattfindet, wo sich Jugendliche treffen . Dies können beispielsweise Sportplätze 

& Freizeitanlagen oder vo n Jugendlichen selbst bestimmte  Aufenthaltsorte sein. Durch das 

aufsuchende Konzept soll so auch der weniger dominan te Teil der Jugendszene erreicht 

werden. Hierbei sollen Jugendliche nicht von ihren Treffpunkten vertrieben werden, sondern 

Ziel ist es, zu erreichen, dass ein gutes Miteinander nur mit gegenseitiger Rücksichtnahme im 

Gemeinwesen möglich ist. Dies beinhalt et natürlich insbesondere in den Abendstunden eine 

Sensibilisierung der Jugendlichen  sowie der Anwohner für die jeweiligen anderen 

Bedarfslagen.  

 

Gemeinwesenarbeit 
Die Mobile Jugendarbeit beteiligt sich im Gemeinwesen an regionalen Festen und wirkt in 

relevanten Gremien mit und versucht so die Lebenswelt der Jugendlichen nachhaltig zu 

verbessern. Da das Bleibeverhalten junger Menschen eng mit der Wirksamkeitserfahrung im 

Gemeinwesen im Jugendalter verknüpft ist, arbeitet die Mobile Jugendarbeit darauf h in, 

nachhaltige Beteiligungsstrukturen für Jugendliche in ihrer Wohnkommune zu etablieren.  
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Die M obile Jugendarbeit in Schönau  versteht 

sich als ein zentraler  Ort sozialräumlicher 

Vernetzung im Bereich der Jugendhilfe und 

unterstützt Jugendliche in Sache n Partizipation 

sowie der Erschließung und Aneignung 

öffentlicher Räume im Gemeinwesen.  

Die Kontaktaufnahme und der 

Beziehungsaufbau zu Jugendlichen 1  und jungen 

Erwachsenen, die sich bewusst im öffentlichen 

Raum aufhalten, werden durch regelmäßige 

Rundgän ge durch die Gemeinde sichergestellt . 

Ziel der  aufsuchenden Jugendarbeit ist es , 

möglichst viele  der in Schönau  beheima teten 

Jugendlichen zu erreichen  und somit  mögliche 

Problemlagen frühzeitig zu erkennen und bei der 

Behebung eventueller Schwierigkeiten  

unterstützend und begleitend zu agieren.   

 

Mobile Jugendarbeit begibt sich  überall dort hin, wo sich Jugendliche aufhalten : an 

öffentliche n Plätzen, Schulen, Parks, Sportplätze n usw. Sie orientiert sich in erster Linie an de n 

Bedürfnissen der Jugendlichen  und setzt sich für deren  Belange ein .  

Sie agiert  im Rahmen ihrer Konzeption somit auch im öffentlichen Raum und tritt so in Kontakt 

zu jungen Mensc hen, die nicht die a ngebotenen  Jugendräume  nutzen. So wird der 

Adressat *innen kreis erweitert, den die Mobile  Jugendarbeit mit ihren niederschwelligen 

Beratungsangeboten sowie den Cliquen - und Gruppenaktivitäten erreichen kann.  Vor Ort 

versuchen die Mitarbeiter *innen  über den Beziehungsaufbau einen vertrauensvollen Kontakt 

zu den Jugendlichen herzustellen. Dieser  ist unabdingbar bei der Arbeit mit Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen, gerade aufgrund der freiwilligen Ausrichtung aller Angebote. Erst wenn 

eine vertrauensvolle Beziehung zu den Jugendlichen besteht, können die Mitarbeiter *innen  

auf deren Wünsche, Anre gungen oder Meinungen eingehen bzw. entsprechende Gruppen - 

oder Unterstützungsangebote  initiieren. Die  Mobile Jugendarbeit arbeitet hierbei u nter 

anderem  nach dem Ansatz und den Methoden der  Lebensweltorientierung und 

sozialräumlichen Jugendarbeit  von Thie rsch2 und Hinte 3. 

Die Fachkräfte der Mobilen Jugendarbeit sind mehrmals wöchentlich zu verschiedenen 

Uhrzeiten in der Kommune unterwegs, s owohl am frühen Nachmittag als auch in den 

Abendstunden. Wenn es zu Konflikten zwischen Anwohner*innen  und Jugendlichen kommt  

oder an spezifischen Plätzen regel mäßig Jugendliche angetroffen we rden , findet die 

Streetworkarbeit dementsprec hend anlass - und bedarfsbezogen statt.  

 

Aufgrund der Corona -Pandemie kam es im Jahr 2020 zu Einschränkungen und veränder ten 

Rahmenbedingungen für die Mobile Jugendarbeit. Hierauf wird gesondert eingegangen.  

 

 
  

                                                                 
1 Für die bessere Lesbarkeit wird im Folgenden häufig allgemein von Jugendlichen gesprochen. 

Allerdings gehören auch junge Volljährige zur Zielgruppe der Mobil en Jugendarbeit.  
2 Thiersch, H.: Lebensweltorientiere Soziale Arbeit. Aufgaben der Praxis im sozialen Wandel. 

Weinheim/München 1992  
3 Hinte, W./Drees, H.: Sozialraumorientierung in der Jugendhilfe. Weinheim 2007  
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2. Mobile Jugendarbeit Schönau 
 

Netzwerke und Runde Tische 
Die Mobile Jugendarbeit nimmt an den Runden Tischen der Stadt teil, an denen s ich diverse 

mit Kinder n und Jugendlichen befasste Institutionen beteiligen  (Kindergärten, Grundschulen , 

und Kernzeit, Integrationsmanagerin und Vertreter der Stadt).  Die Runden Tische und die 

daraus entstandene Fallwerkstatt werden als  sehr ergiebig  erlebt , da  hierüber der 

Informatio nsaustausch der mit jungen Menschen befassten Einrichtungen und Institutionen 

sichergestellt wird und  so eine Kooperation in Bezug auf gemeinsame Themen umgesetzt 

werden kann. Über den Runden Tisch werden auch Fortbildungen für die Fachkräfte und 

Infoabend e für Eltern angeboten.  

 

Qualifikation von Jugendleiter*innen 
Jugendliche können den vom Postillion e.V. angebotenen Jugendleiterlehrgang besuchen 

und sich dadurch z u ehrenamtlichen Jugendbetreuer*innen  qualifizieren. Die Qualifikation 

geschieht durch eine n Wochenendlehrgang, sowie durch eine mehrstündige Einführung in die 

rechtlichen Bestimmungen und Grundlagen, die für Jugendbetreuer *innen  gelten, sowie über 

eingehende Erläuterungen des Jugendschutzgesetzes. Nach Teilnahme an der 

Jugendleiterschulung könn en Jugendliche  und j unge Erwachsene den Jugendraum 

eigenständig für si ch und ihre Clique nutzen . In diesem  Rahme n können sich die Jugendlichen 

frei entfalten und haben große Mitgestaltungsmöglichkeiten was die Räumlichkeiten, 

Angebote und Anschaffungen bet rifft. Sie unterstützen bei Aktionen und sind zusätzliche 

Ansprechpartner *innen  für andere Jugendliche.  Alle Betreuer *innen  treffen sich zudem an 

einem Betreuertag, um sich besser kennenzulernen und als Team zusammen zu wachsen.  

Die qualifizierten Jugendleiter*innen stehen dennoch in engem Kontakt  mit den Fachkräften 

der Mobilen Jugendarbeit , was alleine durch die Vereinbarungen der Öffnungszeiten und die 

gemeinsame Nutzung der gleichen Räumlichkeiten unabdingbar ist.  

Von den ehrenamtlichen Jugendl eiter*innen wird  Zuverlässigkeit und Verantwortung s-

übernahme erwartet. Diese Attribute stellen  g leichzeitig die Lerneffekte dieser 

Partizipationsmaßnahme dar.   Dieses Jahr fand der Jugendleiterlehrgang zusammen mit 

Eberbacher Jugendlichen auf dem Gelände der Mobilen Jugendarbeit Schönau statt, da dort 

gezeltet werden konnte. Drei Schönauer Jugendliche nahmen daran teil.  
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Qualitative und quantitative Umfrage  
Im Rahmen der von der Mobilen Jugendarbeit 

initiierten Bedarfsanalyse wurde eine Befragung 

von Schönau er Jugendlichen über einen 

Onlinefragebogen durchgeführt. Die Umfrage ließ 

sich über verschieden e digitale Endgeräte 

bedienen und beantworten. So war  es für die 

Fachkräfte möglich, während der Streetworkgänge 

angetroffene Jugendliche beispielsweise  über das 

Handy zu befragen. Die Ergebnisse wurden an 

einem Aus wertungstag diskutiert und geben neue 

Impulse für die zukünftige Ausrichtung der 

bedarfsorientierten Jugendarbeit.  

 

Die Befragung wurde mit dem Onlinetool (www.umfrageonline.com) durchgeführt.  Insgesamt 

nahmen aus Schönau  23 Jugendliche  und jun ge Erwachsene zwischen 16 und 24  Jahren  an 

der Befragung teil, wobei nicht durchgehend alle Fragen durch alle Jugendlichen 

beantwortet wurde n. Ursprünglich war die Umfrage auch als Möglichkeit angedacht, um 

erneut auf das Ang ebot der Mobilen Jugendarbeit  aufmerksam zu machen. Auf einzelne 

nennenswerte Ergebnisse wird im Folgenden kurz eingegangen.  Der Einfachheit halber 

werden die dargestellten Zahlen auf die vollen Prozent gerundet.  
 

Wie verbringst du d eine Freizeit?  

Das Alter der Befrag ten lag zum Großteil zwischen 16 und 20  Jahren wobei insgesamt 30 % der 

jungen Menschen  weiblich und 70 % männlich waren.  

Es zeigte sich, dass der Haupteil  der befragten jungen Menschen  noch zur Schule geht (43%), 

22% befinden sich in einer Ausbildung , 17% sind berufstätig und 9 % gaben an zu studieren.  

Bei der Frage nach Vereinszugehörigkeit konnte festgestellt werden, dass sich 40 % in Vereinen 

betätigen . Dies bestätigt die Erfahrungen der Fachkräfte. Bei der Zielgruppe der Mobilen 

Jugendarbeit handelt es sich vorrangig um junge Menschen, die häufig sozial nicht gut 

integriert sind und denen die Vereinsaktivität aus verschiedenst en Gründen nicht ausgeübt 

wird.  Knapp  2/3  der Befragten wohnt gerne in Schönau . Ein gutes Drittel  ist mit ihrem Wohnort 

nicht zufrieden. Freunde treffen und Musik hören stellen die wichtigsten Freizeitaktivitäten der 



 

Postillion e.V.  7 

 

   
 

befragten Jugendlichen dar. Am PC oder der Konsole zocken befindet sich auf dem dritte n 

Platz der Freizeitaktivitäten vor dem Besuch von Bars  und Vereinstätigkeit.  
 

Wo hältst du dich in deiner Freizeit auf ? 

Die jungen Menschen wurden auch zu ihren Treffpunkten befragt. Für die meisten ist der 

Jugendraum und das dazugehörige Außengelände ein  beliebte r Ort . Aber auch 

verschiedene  Plätze im Stadtzentrum werden von Jugendlichen genutzt . Wichtig ist immer, 

dass Sitzgelegenheit en  für mehrere Personen vorhanden sind . Aufgrund der Corona -

bedingten Maßnahmen hatte auch der angrenzende Wald an Attraktivität gewonnen.  

 

Welche  sozialen Netzwerke nutzt du regelmäßig?  

Bezüglich der sozialen Netzwerke wurde sehr klar ersichtlich, dass WhatsApp, Youtube und 

Instagram zu den bel iebtesten Medien zählen. Auch S napchat  steht hoch im Kurs und ist 

einigermaßen weit verbreitet, wohingegen Facebook bei jungen Menschen eher eine 

Randerscheinung darstellt  und nur von wenigen (vermutlich von ju ngen Erwachsenen) genutzt 

wird . Dieses Ergebnis bzgl. des Nutzungsverhaltens verdeut licht, welchen Stellenwert soziale 

Netzwerke und Messengerdienste in der jungen Gesellschaft eingenommen haben und 

welche Bedeutung sie für die pädagogische Arbeit besitzen, um im Austausch zu bleiben.  
 

Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen wurden auch danach gefragt mit welchen 

Lebenslagen und Herausforderungen sie bereits selbst umgehen mussten.  Besonders die 
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Ausbildungsplatzsuche  und Stress mit oder zwischen den Eltern waren hier die häufigsten 

Nennungen. Auch das Thema Drogenkonsum  wurde genannt. Be i den Problemen, die sie mit 

der Mobilen Jugendarbeit besprechen würden, änderte sich das Bild  etwas . Hier waren es 

besonders die Bereiche  Schulprobleme und Ausbildungssuche, der Stress mit den  Eltern sowie 

das  Thema Alkohol - oder Drogenkonsum  bei denen Ra t gesucht wird. Auch  der Umgang mit 

Geld, Spielsucht, Schulden und Beziehungsprobleme gehören für einzelne junge  Menschen zu 

den Themen, die mit den Fachkräften der Jugendarbeit besprochen werden.  
 

Mit welchen Themen würdest du dich an die MJA wenden ? 

In einem offenen Feld bekamen die Befragen die Möglichkeit eigene Ideen zu äußern. Hier 

wird deutlich, dass sich die Themen um die Bereiche ăTreffpunkte f¿r junge Menschenò (6 

Nennungen), ăFreizeitbeschªftigung und Eventsò (5 Nennungen) und das Thema ăMobilitªtò 

(1 Nennung) drehen.  
 

¶ Mehr Initiativen für Jugendliche  

¶ Mir fehlen Attrak tionen. Was ich schön fände , wäre eine richtige Eisdiele. Oder sowas wie 

ein M ilkshake Restaurant, bei dem man sich mit Freunden treffen kann.  

¶ Ein Verein für e -Sport, sowie ein Ort wo die Jugend zusammenkommen kann um 

gemeinsam dem derzeit größten Hobby dem "Gamen" nachzukommen und trotzdem die 

sozialen Kontakte zu halten.  

¶ Fitnessgeräte für die J ugend  

¶ Einen geeigneten Rückzugsort für die Jugendlichen  

¶ Ein schöner gemütlicher Platz nur für uns Jugendliche und junge Erwachsene also nicht so 

öffentlich und vielleicht am besten bisschen "versteckt"  

¶ Ein Ort wo man Kaffee trinken  gehen kann  

¶ Attraktionen bzw . Orte, an denen man v.a. im Sommer mal hingehen und gemütlich was 

trinken kann. Man muss immer raus aus Schönau fahren, um an den Neckar o der Sbad 

gehen zu können.  

¶ Jugendzentrum soll wieder aufmachen und wie schon gesagt ein Platz für uns Jugendliche 

wo man unter anderem auch Sport etc . machen kann.  

¶ Ruftaxi o.ä.!  

 

https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76573613
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76574619
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76574619
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76578252
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76578252
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76578252
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76581931
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76581997
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76582278
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76582278
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=77953672
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=78106013
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=78106013
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=78106013
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76582278
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=76582278
https://www.umfrageonline.com/?url=result_det&uid=2117556&f_rid=78106013
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Weitere Aktionen und Events 2020 
 

Kochaktionen  

Ein regelmäßiger Koch - oder Backtreff hat sich in der Mobilen Jugendarbeit mit 

unterschiedlicher Zusammens etzung etabliert. Es werden gemeinsam Gerichte zubereitet und 

zusammen  gegessen. Das gemeinsame Kochen, Decken, Aufräumen bietet den Rahmen für 

soziale Lernerfahrungen und stärkt das Gruppengefühl. Dieses Angebot wurde aufgrund der 

notwendigen Hygieneregel n pandemiebedingt vorerst ausgesetzt.  Einzelne Grillaktionen 

waren unter strikten Hygieneauflagen im Sommer jedoch noch möglich.  

Erneuerung des Bodens  

Da der Jugendraum in Schönau im ersten Lockdown  bis auf weiteres geschlossen war, wurde 

die Zeit der Schließung sinnvoll genutzt, um den durch den Wasserschaden in Mitleidenschaft 

gezogenen Boden erneuern zu lassen. Nach Rücksprache mit den Jugendlichen über einen 

Messangerdienst fiel die Wahl auf eine n hellen Farbton, auch wenn dies möglicherweise 

zukünftig bedeutet, dass die Jugendlichen häufiger mal einen Besen in die Hand nehmen 

müssen, da auf hellen Grund der Schmutz leichter sichtbar ist. Durch die Farbwahl soll der 

Raum freundlicher wirken.  

Was unter dem alten Boden, der 2008 vom Schönauer Gewerbeverein gesponsert worden 

war, zum Vorschein kam, war allerdings weniger erf reulich. Es kamen tatsächlich vier 

unterschiedliche Bodenbeläge zu Tage, teilweise massiv aufgeweicht und auch die 

Verklebung wa r feuchtigkeitsbedingt größtenteils zu einer weißen Schmiere geworden. 

Nachdem alles fachgerecht entfernt worden war, wurde ein Fließestrich aufgebracht, um die 

Unebenheiten auszugleichen 

und um darauf das neue 

Korklaminat zu verlegen.  

Das Ergebnis kann si ch sehen 

lassen. Der Raum wirkt nun viel 

heller auch der durch den 

Wasserschaden in 

Mitleidenschaft gezogene 

Billardtisch, hatte bereits einen 

neuen Bezug erhalten.  

Um die Corona 

Abstandsregeln besser einhalten 

zu können wurden daraufhin die 

Einrichtungsm öbel entsprechend 

um - und auseinandergestellt.  
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Lagerfeuerabende  

Die angelegte Feuerstelle auf der Grünfläche musste der 

Baumaßnahme von Netze -BW weichen. An einigen 

gemütlichen Abenden wurde ein Feuer in der Grillschale 

gemacht und lange Gespräche und Dis kussionen üb er 

diverse Themenfelder gef ührt. Es wurden teilweise sehr 

kontroverse  Gespräche geführt. Von Blutrache bis zum 

Thema Verschwörungsmythen war alles dabei, wobei die 

Mobile Jugendarbeit hier konsequent einen 

demokratischen Standpunkt vertritt, falls Gespräche 

abzudriften beginnen. Gerade Auseinandersetzung mit 

konflikthaften Themenfeldern ist für die gesellschaftliche 

Integration junger Menschen sehr wichtig.  

Sobald der Außenbereich wieder nutzbar ist, soll wieder eine Feuerstelle angelegt werden. 

Hierfür wurde eine große Feuerschale mit 80cm Durchmesser angeschafft.  

 

 

 

 

 

Spieleabende  & Tabletop Projekt  

Im Rahmen der Jugendarbeit finden regelmäßig 

Spieleabende statt, bei denen verschiedene 

Gesellschafts - oder Kartenspiele gemeinsam ausprobiert 

werden. Durch die Kontaktbeschränkungen wurde nach 

ersten Versuchen eines eigen au fgebauten 

ăStreamingspielsò (siehe Foto) auf eine eigens dafür 

verfügbare Spieleplattform zurückgegriffen:  Den 

Tabletop -Simulator.  Dieser stellt über 10.000 verschiedene 

Brett, Karten und Würfelspiele zur Verfügung. Die 

notwendigen Lizenzen für die Spieleaccounts konnten 

über ein Förderprojekt des Kreisjugendamtes finanziert 

werden.  So können in regelmäßigen Abständen 

Spieleabende online stattfinden und so der Kontakt 

gehalten werden. Dies ist wichtig , denn nicht selten  

werden nebenher die Lebensthem en und bestehenden 

Herausforderungen und Schwierigkeiten, die die 

Pandemie mit sich bringt besprochen.  

 

 

 

 

 

Shirts bedrucken  

Im Rahmen ihrer Ausbildung  führte e ine Praktikantin ein Projekt zum  Bedrucken von T -Shirts mit 

acht Jugendlichen durch. Nach mehreren Versuchen  mit verschiedenen Techniken  fiel die 

Wahl auf eine Bü gelfolie, mit der eigene Motive auf den Shirts angebracht werden konnten. 

Diese mussten zuvor  spiegelverkehrt ausgedruckt werd en um sie anschließend richtig auf die 

T-Shirts auf zubügeln.  
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Mobiles Kino & Fußballabend e 

Das Mobile Kino in Schönau wird durch 

die Mobile Jugendarbeit unterstützt. 

Jugendliche, die einen Film besucht 

haben , können sich den Eintrittspreis bei 

der Jugendarbeit erstatten lassen. 

Wenn mehrere Jugendliche einen Film 

sehen wollten,  wurde  auch ein 

gemeinsamer Besuch des Kinos in der 

Stadthalle organisiert . Im Jugendraum 

konnten  auf Wunsch einer sport -

interessierten  Clique  verschiedentlich 

Fußballübertragungen über den 

Beamer pr ojiziert werden. Auch 

Wettkämpfe in der Sportsimulation 

erfreuen sich hier großer Beliebtheit . 

 

 

 

 

 

 

Einsatz der Schönauer Feuerwehr  

Das Außengelände des 

Jugendraums wurde aufgrund 

einer Baum aßnahme der Netze -BW 

für mehrere Aufhaufungen 

benötigt. Durch den mit einer Plane 

abgedeckten Bereich für den 

Abraum, konnte bei starkem Regen 

das Wasser nicht mehr vom 

Grünbereich aufgenommen 

werden und es kam zu größeren 

Überschwemmungen. Damit es 

nicht erneut zu einem 

Wasserschaden kommt, wurde die 

Schönauer Feuerwehr ala rmiert.  

Dank des schnellen Einsatzes, bei 

dem  sicherheitshalber eine 

Sandsackbarriere errichtete und 

ein provisorischer  Abfluss gegraben 

wurde, konnte ein Schaden am 

Gebäude verhindert  werden . 

Mehrere Jugendliche kümmerten 

sich von nun an um die 

Instandhaltung der Abflussrinne, um 

den Jugendraum bei Regen vor 

einer drohenden Überschwemmung oder Unterspülung zu schützen.  

 


